
greifbar
zart Susanne

Roewer

8.7.—14.10.
2023

Samstag, 8. Juli, 18 Uhr 
 Vernissage mit Poetry Slam
Im Garten des Museums und Priesterseminars treffen Poet:innen 

aus ganz Deutschland aufeinander. Ein Feuerwerk aus Lyrik 

und Prosa, mal laut, mal leise vorgetragen. Und wer den Abend 

gewinnt, entscheidet wie immer das Publikum.

Moderation und Einführung: Asli Kücük, Tübingen und 

Wehwalt Koslovsky, Hamburg 

Ort: Garten Diözesanmuseum / Priesterseminar

Donnerstag, 13. Juli, 15 Uhr
  Frauengespräch 

Was ist das Christliche an der Kunst? Traditionelle 
contra zeitgenössische Werke

Ist eine biblische Illustration schon christliche Kunst? Wie kann 

eine abstrakte zeitgenössische Skulptur spirituelle Anregungen 

geben? Wir vergleichen traditionelle Kunst mit den Werken der 

Bildhauerin Susanne Roewer.

Judith Welsch-Körntgen (Kunstpädagogin / Theologin, Stuttgart)

Samstag, 29. Juli, 14–15.30 Uhr
  Museum macht Aha! 

Gut in Form! – Wir machen ein Kunstwerk aus Ton
Kneten, Knatschen, Fingerschnippen: Wir benutzen unsere Hände 

und formen ein kleines Kunstwerk aus weichem Ton. Lieblings-

tiere, lustige Figuren, rund oder eckig – alles was Spaß macht! 

Für Kinder von 4–6 Jahren

Christine Bozler-Kießling (Diözesanmuseum)

Sonntag, 24. September, 15 Uhr 
 Ich allein bin mir zu wenig
Interaktives Kunsterlebnis im Garten des Diözesanmuseums 

und anschießendes Gespräch mit Susanne Roewer (Bildhauerin, 

Berlin) und Fred Gehrig (Choreograph und Tänzer, Berlin). 

Moderation: Dr.in Melanie Prange (Leitung Diözesanmuseum)

Mittwoch, 11. Oktober, 15–16 Uhr
 Museum macht Aha! 
 LandART im Museumsgarten
In der Natur finden wir spannende Farben und Formen: Glatte 

Steine, stachelige Kastanien, gezackte Blätter oder bunte Blu-

men. Was wir wohl im Museumsgarten entdecken? Wir machen 

uns auf die Suche und gestalten aus unseren Fundstücken ein 

großes, gemeinsames Kunstwerk.

Für Kinder von 4–6 Jahren

Christine Bozler-Kießling (Diözesanmuseum)

Samstag, 14. Oktober, 17 Uhr
 Finissage mit Filmderby
Zum Abschluss der Ausstellung zeigen wir zusammen mit 

Susanne Roewer eine Reihe kurzer Filme und Filmschnipsel 

künstlerischer Natur. Vor, zwischen und nach den Filmen gibt 

es Zeit für Snacks und ein Glas Wein.

Begleitprogramm

1 Großer Wunsch
Glas



greifbar
zart Susanne

Roewer

Susanne Roewer (*1971 in Bad Schlema) studierte erst 
Materialwissenschaften an der TU Bergakademie 
Freiberg, bevor sie an die Universität der Künste Berlin 
zu Bildhauerei und Grafik wechselte. Nach dem Studium 
gründete sie die G7 Berlin Network Galerie und 
kooperierte in der Folge mit verschiedenen Sammlern 
und Förderprogrammen in der Schweiz. Ihre Werke 
sind weltweit zu sehen. 

Öffnungszeiten 
Di.–Fr. 14–17 Uhr 
Sa., So. + Feiertag 11–17 Uhr 
Mo. geschlossen
(Sommerpause vom 08. bis zum 20.08.2023)

Diözesanmuseum Rottenburg
Karmeliterstraße 9
72108 Rottenburg am Neckar
Telefon: +49 (0) 74 72 – 92 21 80 / 82
E-Mail: museum@bo.drs.de 
www.dioezesanmuseum-rottenburg.de

Termine für Führungen und Kreativ-Workshops können 
jederzeit individuell vereinbart werden.

Fotos: © Gerhard Haug, Berlin

Von zerbrechlichen Glasblasen, die auf rauen Steinober-
flächen haften, bis hin zu Bronzefiguren, die stille Zartheit 
ausstrahlen – die Ausstellung „greifbar zart“ dokumen-
tiert die Faszination und den meisterhaften Umgang von 
Susanne Roewer mit der Kraft der Gegensätze. 

Unterschiedlichste, scheinbar unvereinbare Materialien 
finden in den Werken der Berliner Bildhauerin zu einer 
poetischen Einheit. Durch das Zusammenspiel von Glas, 
Eisen, Messing, Alabaster und Gold haucht die Künst-
lerin der Schwere Leichtigkeit ein, lässt im rohen 
Material Fragilität erspüren und setzt Kraft und Verletz-
lichkeit miteinander in Beziehung – sei es in kleinen, 
intimen Arbeiten oder in monumentalen Installationen.

In den Räume und im Garten des Museums entfalten die 
Skulpturen eine sinnliche Aura und erzählen von unge-
zügelten Wahrnehmungsmöglichkeiten und Freude am 
Experimentieren. Archaisch anmutende, von Religion und 
Mythologie inspirierte Formen verleihen dem Immateriel-
len zeitgenössischen Ausdruck – auf greifbare und zarte 
Weise zugleich. 

2 Glacier influenced Sedimentation
Alabaster, Glas, Gold, Aquaresin, Glitter, Wasser

Biographisches

3 up & out – shine
Bronze, Gold
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